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Einleitung 

Die Frage nach der Frage, auf die die „Protestantische Ethik" die Antwort ist 

Max Weber ist durch seine Schrift „Die protestantische Ethik und der, Geist' des Kapitalismus"1

1 Max Weber, Die protestantissche Ethik und der „Geist“ des Kapitalismus, in: Archiv für Sozialwissenschaft 
und Sozialpolitik, Bd. 20, Tübingen (1904) 1905, (im folgenden PE (1), Bd. 20) und Bd. 21, Tübingen 1905 
(im folgenden PE (1), Bd. 21); Nachdruck: Max Weber, Die protestantische Ethik und der „Geist“ des 
Kapitalismus, Faksimilé-Ausgabe der 1905 erschienenen Erstdrucke in der Reihe „Klassiker der National-
ökonomie“ (hrsg. Von Bertram Schefold u.a.), Düsseldorf 1992 / ders., Die protestantische Ethik und der 
Geist des Kapitalismus, in: der., Gesammelte Aufsätze zur Religionssoziologie, Bd. I, Tübingen 1988 (pho-
tomechanischer Nachdruck der 1920 erschienenen Erstauflage), S. 17-206 (im Folgenden: OE (2)) / ders., 
Die protestantische Ethik, Bd. I, Eine Aufsatzsammlung (hrsg. Von Johannes Winckelmann), Hamburg 
1975, S. 27-279 (im Folgenden: PE (3)) / der., Die protestantische Ethik und der „Geist“ des Kapitalismus 
(hrsg. Von Klaus Lichtblau und Johannes Weiß, Bodenheim 1993, (im Folgenden: (PE (4)) 

 
einer größeren Öffentlichkeit bekannt geworden. Den Ausgangspunkt der Überlegungen Webers 
bildet die Beobachtung einer engen Beziehung zwischen Protestantismus und kapitalistischer Ent-
wicklung. 

Der Kapitalismus gilt Weber als „schicksalsvollste Macht unsres modernen Lebens".2

2 Max Weber, Gesammelte Aufsätze zur Religionssoziologie. Bd. 1, Tübingen 1988 (im Folgenden GARS I), 
S. 4 / ders., Die protestantische Ethik, Bd I, Eine Aufsatzsammlung (hrsg. von Johannes Winckelmann), 
Hamburg 1975 (im Folgenden We/Wi I), S. 12 

 Er wird zu 
einem die Wirtschaft und durch sie das Alltagsschicksal der Menschen unentrinnbar beherrschen-
den System, das auf seinem Vormarsch geradezu zersetzend auf überkommene Ordnungen wirkt. 
Das Signum der Neuzeit ist für Weber der drohende Verlust der Freiheit des Individuums, die 
zunehmende Einengung seiner Handlungsräume. Kein Wort Webers steht hierfür treffender als 

das oft zitierte von den „stahlharten Gehäusen", die uns zum Verhängnis werden.3

3 P E (2), S. 203 f. / P E (3), S. 188 / P E (4), S. 153 

 Baumeister 
dieser Gehäuse war zunächst die protestantische Askese, dann - in ihrem Gefolge - der Kapitalis-
mus, die Wirtschaftsordnung des modernen Okzidents als lebensbestimmende Macht.4

4 Vgl. P E (2), S. 203 f. / P E (3), S. 188 / P E (4), S. 153 

 Als Mit-
herausgeber des Archivs für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik - zusammen mit Werner Sombart 
und Edgar Jaffé - hat Weber in einem gemeinsam mit jenen verantworteten „Geleitwort", von 
dem „grundstürzenden" Umgestaltungsprozess, ,,den unser Wirtschaftsleben und damit unser 

Kulturdasein überhaupt durch das Vordringen des Kapitalismus erlebte"5

5 Geleitwort der Herausgeber (Werner Sombart, Max Weber, Edgar Jaffé), in: Archiv für Sozialwissenschaft 
und Sozialpolitik, Bd. 19, Tübingen 1904, S. 11 

 gesprochen. In diesem 
Geleitwort, das kurz vor der Veröffentlichung der Protestantischen Ethik erschien, ist die Rede 
davon, „1. daß der Kapitalismus ein nicht mehr aus der Welt zu schaffendes, also schlechthin 
hinzunehmendes Ergebnis der geschichtlichen Entwicklung sei, hinter das zurück, zu den patriar-
chalischen Grundlagen der alten Gesellschaft, heute kein Weg mehr führt; 2. daß daher die alten 
Formen der gesellschaftlichen Ordnungen, die jenen patriarchalischen Grundlagen entsprochen 
hatten, ob wir es nun wünschen oder nicht, neuen Platz machen werden, die den veränderten 

_________________________________________________ 
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Bedingungen des Wirtschaftslebens sich anzupassen vermögen."6

6 Ebd., S. IV; vgl. auch: Max Weber, Gesammelte Aufsätze zur Wissenschaftslehre, Tübingen 1973 (im 
Folgenden WL), S. 164-165 

 Weber war gleichermaßen fas-
ziniert wie entsetzt von der unwiderstehlichen Gewalt, mit der der Kapitalismus alle traditionalen 
gesellschaftlichen Ordnungen unwiderruflich zerstörte und an ihre Stelle rationale lnteraktionssys-
teme setzte, die einerseits die Dynamik wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Kräfte freisetzten, 
andererseits starre bürokratische Strukturen produzierten, die ihm die Vorboten einer „neuen Hö-
rigkeit" zu sein schienen. 

Webers berühmte Untersuchung über „Die protestantische Ethik und der ,Geist' des Kapitalis-
mus" zeigt, dass der Typus des modernen Berufsmenschen und mit ihm die geistigen Grundlagen 
des modernen Kapitalismus ein Produkt puritanischer Religiosität sind. Die calvinistische Prädesti-
nationslehre in der Fassung, die ihr später von den puritanischen Sekten gegeben worden ist, hat 
dem Gläubigen eine streng rational reglementierte, ausschließlich dem Erwerb hingegebene Le-
bensführung zur religiösen Pflicht gemacht und damit die inneren Antriebe für eine unablässige 
Kapitalakkumulation und eine strenge Intensivierung der Produktion bei gleichzeitigem Konsum-
verzicht geschaffen. Von daher bezeichnet Weber die Puritaner als Geburtshelfer des modernen 
Kapitalismus, der schlechthin revolutionären Macht unseres Zeitalters. 

Die Protestantismusthese wurde lange Zeit nahezu ausschließlich im Zusammenhang mit dem 
modernen Kapitalismus diskutiert. Diese Thematik hat heute noch in den angelsächsischen Län-
dern Konjunktur.7

7 Vgl. Robert W. Green (Hrsg.), Protestantism, Capitalism, and Social Science. The Weber Thesis Contro-
versy, Lexington, Massachusetts und Toronto 1973 / für den deutschen Sprachraum: Manfred Brocker, 
Max Webers Erklärungsansatz für die Entstehung des Kapitalismus. Thesen und Kritik, in: Zeitschrift für 
Geschichtswissenschaft, H. 6, 43. Jahrgang, 1995, S. 495-514 

 Es war Friedrich H. Tenbruck, der einen Perspektivenwechsel in der Betrach-
tungsweise durchsetzen konnte. Er hat die These vertreten, dass Weber im Verlaufe seiner For-

schungsarbeiten ein universalgeschichtliches Entwicklungsmodell konzipiert habe.8

8 Vgl. Friedrich H. Tenbruck, Das Werk Max Webers, in: Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsycho-
logie, Nr. 27, Köln 1975, S. 663-702 

 In den 
religionssoziologischen Studien wird nach Tenbruck deutlich, dass die Entstehung der rationalen 
Kultur der westlichen Welt das zentrale Thema der Arbeit Webers sei. Das Thema Rationalisierung 
ist nun aber untrennbar mit Webers Begriff der „Entzauberung" verbunden. Weber erwähnt den 
Begriff bereits in seiner „Protestantischen Ethik": Es handelt sich um jene Stelle, an der er davon 
spricht, dass mit dem Calvinismus „jener große religionsgeschichtliche Prozess der Entzauberung 
der Welt, welcher mit der altjüdischen Prophetie einsetzte und, im Verein mit dem hel lenischen 
wissenschaftlichen Denken, alle magischen Mittel der Heilssuche als Aberglaube und Frevel ver-
warf",9

9 P E (2), S. 94 f. / P E (3), S. 123 / P E (4), S. 178 

 seinen Abschluss fand. Tenbruck konstatiert, dass diese Bemerkung aber ein Einschub in 
die überarbeitete Fassung der „Protestantische Ethik" von 1920 sei, in der Urform von 1905 ist 
der Satz nicht vorhanden. Damit stellt sich die Frage: Wann wurde Weber klar, dass der Calvinis-
mus, dass die protestantische Ethik nur der Schlussakt eines großen religionsgeschichtlichen Rati-
onalisierungsprozesses war? 

_________________________________________________ 
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Tenbruck kommt zu dem Ergebnis, Weber habe sich zunächst nur für die Schlussphase der Ent-
wicklung in Richtung Moderne, eben für die protestantische Ethik interessiert und sei dann erst 
im Verlaufe seiner weiteren Forschungen auf den Gedanken eines Prozesses gekommen: Dass 
nämlich der religionsgeschichtliche Entzauberungsprozess nur ein Teil eines umfassenden okzi-
dentalen Rationalisierungsprozesses bilde, der mit der protestantischen Ethik ende, woraufhin 
dann aber der moderne Rationalisierungsprozess erst richtig beginne. Nun sei aber nicht mehr die 
Religion sein Träger, sondern Wissenschaft, Wirtschaft und Politik treiben ihn voran. 

Tenbruck hält die „Protestantische Ethik" Webers lediglich für eine Art Vorarbeit zu seinem Haupt-
werk, die „Wirtschaftsethik der Weltreligionen", die beide zusammen in den „Gesammelten Auf-
sätzen zur Religionssoziologie" veröffentlicht wurden. Hier seien insbesondere die „Einleitung" 
und die „Zwischenbetrachtung" zentral. Auf diese Weise verliert die „Protestantische Ethik" im 
Rahmen des Gesamtwerks erheblich an Bedeutung. 

Indem Tenbruck den universalen Rationalisierungsprozess zur Leitlinie des Weberschen Werks er-
hebt, stellt er Weber in einen universalgeschichtlichen, evolutionistischen Bezugsrahmen. Gegen 
diese Deutung hat Wolfgang Schluchter Einwände erhoben, indem er nachdrücklich auf den Wi-
derspruch Webers gegen evolutionistische Geschichtskonstruktionen verweist. Im Gegensatz zu 
Tenbruck, der Weber als einen Evolutionstheoretiker diskutiert, stellt Wolfgang Schluchter10

10 Vgl. Wolfgang Schluchter, Die Entwicklung des okzidentalen Rationalismus, Tübingen 1979, S. 6 ff. 

 die 
These auf, es gebe bei Weber lediglich ein „evolutionstheoretisches Minimalprogramm". Weber 
formuliere zwar eine Evolutionstheorie, aber es sei keine, die einen universalgeschichtlichen An-
spruch erhebe. Natürlich habe er die okzidentale Rationalisierung erklären wollen, aber er gebe 
sich nicht mit der Erkenntnis der inneren Zwangsläufigkeit einer Abfolge zufrieden; es gehe ihm 
um die historische Identifizierung von Teilvorgängen und um ihr Verhältnis zueinander und dafür 
formuliere er ein „evolutionstheoretisches Minimalprogramm". 

Noch entschiedener als Schluchter wendet sich Johannes Winckelmann11

11 Vgl. Johannes Winckelmann, Die Herkunft von Max Webers „Entzauberungskonzeption“, in: Kölner 
Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie, Nr. 32, 1980, S. 12-54 

 gegen die These Ten-
brucks, Webers Arbeiten seien evolutionstheoretisch zu verstehen. 

Auch für Winckelmann stellen „Rationalisierung" und „Entzauberung" das zentrale Thema We-
bers dar; aber es könne doch keine Rede von irgendeiner evolutionären Eigenbewegung des Re-
ligiösen, die den Kern des Rationalisierungsprozesses ausmache, sein. Nach Winckelmann gibt es 
für Weber nicht „den" treibenden Faktor des geschichtlichen Geschehens. Die Ursachen der Ra-
tionalisierung seien vielfältig. Außerdem bliebe offen, ob es sich um eine in sich einheitliche Be-
wegung handele. Statt eines Monokausalismus' finde man bei Weber das heuristisch-methodische 
Prinzip der Faktoreninterdependenz und die konkretempirische Analyse der Fülle der Faktizitäten. 
Aber auch diese Argumente gegen Tenbruck rücken die „Protestantische Ethik" keineswegs in 
das Zentrum der Diskussion. Das leistet erst die von Wilhelm Hennis vorgelegte Weberinterpreta-
tion. 

_________________________________________________ 




